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der Abg. Dr. P f e i f e 1', Dr" G as s e 1 ich, .DrCl S t üb e l' 

Uh.d Genosson 

an dea :Bundesminister für Finanzen und den Bundesminister für Verkehr 

und verstaatlichte Betriobe,. 

betreffend die Spa.roinlaccndol" ehemaligen Roichspostbedionsteten. 
o.w ____ ... 

Zur Zeit der deutschen Herrschaft Vluzode ein npost-Spazo...und Darlehens­

verein Vientt gogründet., __ Der Verein hatte ßeirlen Sitz in Wien, sein 

Gesohäf'tsbereich umfasste don Bezirk; der Roichspostdirektion'\1ion und das 

Postsparkaäsena.mt~ 

Mitglieder des Vereines konnten 1308.m-~e i Angestellte und Arbeiter 

der-.Deuts~hen Reichspost werd.en.~ die im Bez:trk der Roichspos,tdirektion 

tli.on beschäftigt "waren, -.farner RtulC'sta.:a.clsbeamte und\1itwon nachlleamton 

dor Deuts-ohen Reichspost,dio in demer>7ähntcn Bezirke wohnten. 

:Mit einer Verfügung der Roichspostd.i;rektion \1ie;1 uurden dio Bedien­

steten der Deutschen Reichspost im Jl1hre 1941 aufgefordert, dom gogenständ­

lichen Vereine beizutre'ton l1l S'pal~cd.nlllgen wurden von dan Gehalts ... und Lohn ... 

bezügen einbehalten. Gloiche Ein.:d.cll'tungen bestanden in den andereaR.Qichs- 41 

postbezirken und. 1>~i de:l" }lou'cDchcn Reichsbahno 

Im Jahre 1942 'wurde das sog'Cnannte ilEise:rnG Spare'ntl eingeführt. 

Im Rahmen dieser Aktion mussten sich die V~reinsmitgliedet verpflichten, 

genau vorgeschriebene Beträge monetlich d.nzuz.ahlen und die eingezahlten 

Bo-t~äge - ausGenommeni.n Notstandsfälle:n -nicht vor Ablauf eines Kalender­

jAhro8 zu kündigen. 

Nach Beendigung des. zY/e::\',.tenfle1tkri9ges wl1.rdcnbekanntlich durch 

das 8chaltergesetz vom 3/,t 7c1945~ StGB1QNro44~' Spareinlagen bei Geldinsti­

tuten zu 60 '" gosper~l über die restlichen 40 % war nur ein~ beschränkte 

Verfügung durch Giroüberweisungund Darabheblll'!g' für bestimmte ZWßcke 

~iis~iB. ~_ra.ie _ il:i9h~ge$ pgJ:'~~Ql:l _ q.!-li;;h.:3.b~n ,e~J:1:i. gl.:t~llc1ie .Glji.~b1ge~~dl_i(3lL 

auf Grund des irährungsschutzgesetzes vom 19~1l~1947Bundessdhuldverschrei­

bUngen. 
Die Mitglieder des ~iPos'l;",,~3pa;r"""llnd Dl1rlehensvereines Uientl erhie1t.en 

die 40 ~ ihrer Spareinlagc:fl. weder in Bnrgeld nooh in Bundes.schuld-vcrscuei­

bungen zurüok~ Die Beamten der kiquidierungsstelle der Post- und Telegraphe~ 
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direktion in l1ien erklärten, die von den Vereinsmitgliedern eingezahlten 

»eträge aeienstets nach Borlinüberv/iesen und in Reichssohatzscheinen 

angelegt wordena An eine Rückaahlung sei daher niallt zu denken. 

Gerüohtweise sollen in den anderen ehemaligen Reichspostbezirken 

des Bundesgebietes die Postbed,iensteten etwas zurliokbekommen haben. Die 

österreichischen Bundesbahnen hätten hingegen tatsächlich ihren Bedienste­

ten die während der deutschen Herrschaft ei~~ezahlten Sparbeträge bar 

wriiokgezahlt. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Finanzen und den HerJ.'n :Bu.ndeslllinister für Verkehr 

und verstaatlichte Betriebe die 

1.) Wohin wrden die von den Mitgliedern des npost-Spar-und 

Darlehensvereines Wienlt im Abzugswege eingezahlten Sparboträ.ge iibe:rwieeen 

und wofür ~den sie verwendet? 

2.) Ist oe richtig, dass in anderen enemaligenReichspostdirektions­

bezirke~ d.es Bundesgebietes und bei dOll Östorroichischen Bunde sb ahnen die 

Bediensteten we Spareinlagenzu.riiokorh.alten haben? 

3.} Besteht eine Möglichkeit, da.ss die Mitglieder des unte~ l~' 

genannten Vereines,uud gleichartiger Vereine im übrigen Bundesgebiet 

ihre Spareinlagen wenigstens teilweise bar oder in Bundessohuldversahre~­

bung ~ckerhalten? 

4.) Was gedenkt der Herr BundesmtnistGJ:' fit:!: FJ.nD.nZ0!1 j ;f'f\.lladie 

unter ,. erwähnte M"ogliohkeit: nicht 'bestehen sollte, aus dem Tit21 

nVerlIlÖgen,ssicheru.ng" zu unternehmen, um die in Österreich wohnh.af'ten'" 

lJhell1alisen Bediensteten der Reichspost 1:'..nd die j.hrien gleichßestellten 

iensionistenund Vitwen schadlos zu halten? 

.. ------------
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